
Paten der Freude im neuen Saal

Am Samstag vor dem 3. Advent konnten die Bilker Heimatfreunde wieder zahlreiche 
ältere  Mitbürgerinnen  und  Mitbürger  aus  dem  Stadtteil  zum  vorweihnachtlichen 
Zusammensein bei Kaffee, Kuchen und anderen Genüssen begrüßen. 

Wie in jedem Jahr war dies natürlich den Spendern für das Sozialwerk „Paten der 
Freude“  zu  verdanken,  zahlreichen  Helfern  aus  dem  Verein,  der  Brauerei 
„Füchschen“ – und diesmal ganz besonders der Friedenskirchengemeinde. 

Durch den Wegzug der  Firma Siemens stand uns deren Kantine  nicht  mehr zur 
Verfügung, und so fanden wir im sehr schönen Saal an der Florastraße eine neue 
„Heimat“ für diese Veranstaltung. 

Erich Pliszka, der Präsident der Bilker Heimatfreunde, und Hubert Schmitz, Kurator 
„Paten der Freude“, dankten während der Veranstaltung allen Spendern und Helfern 
auf  das  Herzlichste.  Zahlreiche Heimatfreunde wurden an diesem Samstag nicht 
müde, den Saal herzurichten und zu schmücken und den Seniorinnen und Senioren 
Kaffee und andere Getränke zu reichen. 

Rudolf  Bodewein  begleitete  den  Nachmittag  über  die  festliche  Veranstaltung  mit 
Weihnachtsliedern,  die  auch gerne mitgesungen wurden.  Großen  Beifall  ernteten 
außerdem  die  Bilker  Tim  und  Moritz.  Ihre  auf  Posaunen  geblasenen 
Weihnachtslieder beeindruckten alle Gäste sehr. 

Zum Abschluss beschenkte der Nikolaus („Ich bin nicht der Weihnachtsmann, ich 
trinke  keine  Cola“)  die  ältesten  anwesenden  Mitbürger,  und  auch  die  von  der 
Friedhofsgärtnerei  Wolf  gestifteten  Weihnachtssterne  wurden  wie  in  jedem  Jahr 
verlost. Dank des Entgegenkommens der Friedenskirchengemeinde freuen wir uns, 
auch im nächsten Jahr wieder in den neuen Saal  mit  seinem schönen Ambiente 
einladen zu dürfen.
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